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Potsdam. Ein schweres Un-
glück wurde hier durch ein Automobil
herbeigeführt. Als der Selbstfahrer
die Babelsbergerstraße entlang raste,
scheute vor ihm das Pferd eines eni-

gegenloninienden Arbeitswagens, der
von dem 70 Jahre alten Fuhrmann
Hohmann geführt wurde. Hohmann
stürzte vom Bock und verwickelte sich
dabei mit den Füßen in die Leine und

wurde von dem Pferde die Straße
entlang geschleift, wobei er zweimal
unter die Vorderräder seines eigenen
Fuhrwerks gerieth. Erst am Güter-
bahnhof gelang es, das Pferd auszu-
furchtbaren Lage zu befreien. Der
Zustand des Fuhrmanns ist ein sast
hoffnungsloser.

Drebkau. Kürzlich brannte hier
das Wohnhaus des Schuhmachermei-
sters Main total nieder, wobei der
Vater des Besitzers in den Flammen
umkam. Der alte Mann hatte die Ge-
wohnheit, im Bitt zu rauchen. Jeden-
falls ist er dabei eingeschlafen und
das Bett wird Feuer gefangen haben,

so daß er nicht mehr in der Lage war,

Cottbus. Letztens wurde die
Leiche der schon längere Zeit vermiß-
ten 35jährigen Bertha Becker unter
der Brücke in seichtem Wasser, mit
Schlamm bedickt, aufgefunden. Es
ist festgestellt worden, daß sie durch
Selbstmord geendigt hat.

Landsberg. Von der elektri-
schen Straßenbahn wurde der sechs-
jährige Sohn des Monteurs Schuhl
überfahren und getödtet.

Senftenberg. Ein« Liebes-
tragödie hat dieser Tage in der nahe-

die unverehelichte Clara Sänger,
Tochter eines Berliner Tapeziers. Zur
Ausführung der That hatte sich
Harms ein Taschentcsching gekauft;

ter auf sich selbst abfeuerte, tödt-

G-l.ebten,m Walde ausharren mus-

ganze Gehöft des Besitzers Morsinski

durch Messerstiche übel zugerichtet.
Er schleppte sich mit Hilfe seines Bru-

Zustcind ist bedentlich. Die
Arbeite? Bradtke und Wensierski,

feierte im Tattersall" sein 30«

Jubiläum seines Vorsitzenden. August

Rittergut« wurde der Arbeiter Bentzke,
welcher in der hiesigen Genossenschafts-

des Wittwe Noack'schen Gehöfts nie-
dergebrannt.

Kochfelde. Ertränkt hat sich in
einem nahe gelegenen Wassergraben

Umnachtung verfallen war.

Päse walk. Selbstmord durch
Erhängen beging der 74 Jahre alt«

Provinz Schleswig KoMein.
Kiel. Bei einem Passiergefecht dei

Artillerieschulschiffes ?Undine" in der
Gennerbucht stürzte der Obermatrose

zu Nienwohld, ist der Adler der Jnha-

Nordstrand. Ihr 60jährigcs

psänger Diedrich Jessen und Frau auf
dem Norden. Er sieht im 86.. sie im
80. Lebensjahre. Jessen ist ein alter
48er und nahm an der Schlacht bei

Jdstedt theil. In Anlaß der Erhe-
gerverein zum Ehrenmitglied ernannt.

Westerbeck. Kürzlich brannte
hier die Landstelle des A. Kleindicck

nichtet worden.
Arsvinz Schlesien.

Breslau. Der Commandant von

Hausbesitzer und Weber Wilhelm Elg-

Klein-Perschnitz. Der seit

cher Einst Kloseist auf Groß-Persch-

glückt ist in Richterschacht der Füller
Peter Olschiok von hier. Durch herab-

vernichtet.
Wronke. Eisenbahn - Weichen-

Heller Hermann Joachim von hier er-

Pause sctz'.e das 6jährige Töchterchen
des Gutsbesitzers Münte in Villa Fro-
menta h'erselbst das :n Be-

des Töchterchens hervorziehen.
Provinz Sachsen.

Magdeburg. Der Verwalter
der hiesigen Desinfektionsanstalt in
der Marstallstraße, Karl Kleinau,
blickte auf eine 25jährig« Thätigkeit
im städtischen Dienst zurück. Früher
in der altstädtischen Krankenanstalt

anstatt seit ihrem Bestehen.
Als leben. Letztens wurde der

9jährige Albert Kurstedt hinter dem
Gasthof zum ?Kronprinzen" von ei-
nem Ackerwagen überfahren. Die

hatte, waren so schwer, daß er nach
kurzer Zeit starb.

Dölau. Die Haushälterin Anna

Sie war alsbald todt.
Eis leben. Professor Vollheim,

im Alter von 61 Jahren gestorben.
Seit längerer Z«it an Influenza er-
krankt, trat Lungenentzündung hinzu,

Vorstands - Mitglied und seit mehre-
ren Jahren Vorsitzender des hiesigen
Männer - Turnvereins, ferner Vor-
sitzender d«r Gau - Unfallkasse und
Vorstands - Mitglied des Turnlehrer-
Vereins der Provinz Sachsen.

Gr o ß -Leng d e n. Der Mau-
rer Stemme, der von der Arbeit aus
einem Steinbruch bei Bremke heim-
kehrte, schlug einen Richtweg durch's
Holz ein, ging aber in der Dunkelheit
irre und stürzte eine hohe Felswand

Leiche gefunden. Nach Ansicht der

Aerzte ist der Tod sofort eingetreten.
Ihren. Das Dienstmädchen Körte

aus Flachsmeer, bedienstet bei dem
hiesigen Mühlenbesitzer Schmidt, wur-
de von einem Mühlenflügel getroffen,
als sie dem Mühlenknechte Kaffee brin-
gen wollte. Die Getroffene war so-
fort todt.

Leer. Jetzt erst ist die Leiche des
Technikers Geerdes von hier aufgefun-
den. Genannter ward seit Anfang
November v. I. vermißt, als er bei
Weener die Hafenarbeiten leitete.
Leerorter Fischer fanden die Leiche in
der Ems treibend.

Münden. Der 19jährige Polie-
rer Rohrich wurde auf dem Bahnge-
ltise unweit der Einfahrt des hiesigen
Bahnhofes todt aufgefunden, der Kopf
war vom Rumpfe getrennt.

Norden. Der Hilfsweichensteller
Hinrichs von hier hatte in Emden das
Unglück, zwischen die Puffer zweier
Eisenbahnwagen zu gerathen, so daß

Regiments - Commandeur.
Bottrop. Auf einer Wiese in

der Nähe der Paßstraße wurde die

Klee Eheleute Fr. Büren

gen Jubelpaare die vom Kaiser gestif-
tete Ehejubiläums - Medaille.

Kon z. Auf der Saarbrücke stürzte

Dieser ist todt, ein zweiter Handels-

Trier. Acker-r Zeimet aus Niltel
wurde auf der Wellener Straße ermor-

di« Mosel geworfen. Verhaftet wurden
die Arbrüer KirraZ aus Stoudern-

Hein, Gerner aus Aggersheim und
Hellwegel aus Rodenbach als der That
dringend verdächtig.

Urdenbach. In der aus dem
Rhein gezogenen Frauenleiche wurde

schweren Unglück wurde die Familie
des Bergmanns Diehl betroffen. Die
drei Söhnchen des Bergmanns im Al-

wurden schwer verletzt.
Arovinz Kessen Aaflau.

Kassel. Vor einiger Zeit ist der
inmitten der Stadt stehende Drusel-
thurm, ein altehrwürdiges Baudenk-

Roßlau. Der 45 lah« alte

hinweg. Er war sofort todt.

Sachsen.
Dresde n. Das Kriegsministe-

Buchholz. Dem 17 Jahre alten

Arbeitsstelle durch den Gesellen mit ei-

im Krankenstifte Zwickau nöthig

Kleingießhübel. Dieser
Tage verschied hier der Waldarbeiter

am 25. Januar 1862 bei dem Berg-
sturz bei Schandau verschüttet und
dann bis zu ihrer glücklichen Rettung
50 Stunden lang von Felsen einge-

Kempten. In den Ruhestand
versetzt wurde der Schullehrer an der
Gemeindeschule zu Kempten Job. G.
Fery auf sein Nachsuchen, unter Aner-

kennung seiner langjährigen treuen
Dienste.

Mainz. Der Sergeant Schado
vom 87. Jnf.-Regt. hat sich in der

Offenbach. In den Ruhestand

realschule zu Offenbach Joseph Pro-
vence auf sein Nachsuchen unter Aner-

Dienste.
Worms. Der stellvertretende

Direktor am städtischen Gas-, Wasser-
und Elektricitätswerk, Kirsten, wurde

hatte.
Z ? Z

München. Der Prinzregent
machte anläßlich seiner 70jährigenZ>>-

sür die Offiziere und Unteroffiziere

Stiftungskapitalien auf 70,000 Mark.
Ferner wandte der Regent dem Ver-

niere zu Unterstützungszwecken 5000
Mark zu. Im hiesigen Hauptbahn-
hofe wurde der verheiratheteStations-

ch D V ss h

Ludwigsburg. Beim Verlas-sen einer Wirthschaft stürzte Fuhr-

Mark geschätzt.
Murrhardt. Im Alter von

103 Jahren und 1 Monat ist hier
Fi-u Anna Maria Hübner, die älteste

voller Rüstigkeit ihren 103. Geburts-

Ebne t. Die 26 Jahre alte ledige

E t a ch, Aus der hiesigen Sta-

M i t t e l b e xb a ch. Auf der Mit-

wirb gezweifelt.
Kksah Lotbringen.

Straßburg. Die Strafkammer
des Oberlandesgerichts verurtheilte
den 15jährigen Alfons Siffert aus

fünf Jahren Gefängniß.
Bolchen. Herr Le Secq de Creph,

langjähriger früherer Bürgermeister
von Bolchen und Mitglied des Be-
zirkstages, Ritter der französischen

Star gard. Hier feierte der
Herbergswirth Ludw. Müller und fei-
ne Ehefrau das Fest der goldenen
Hochzeit. Beide erfreuen sich trotz
ihres hohen Alters von 82 bezw. 80
Jahren noch guter körperlicher Rüstig-
keit und geistiger Frische.

Wend ! s ch-P r i b o r n. Auf dem

Wulfsahl. Letztens beging das

das Fest der goldenen Hochzeit und er-

Geldgeschenk in der Höhe von SO Mt.
Der Ehemann, obwohl er im 80. Le-
bensjahre steht und auf einem Auge
erblindet ist, geht noch fleißig seiner
Arbeit nach.

Oldenburg. Dem General-
agenten Gust. v. Gruben ist die Rothe
Kreuzmedaille verliehen worden.

Abbehauser,. Der Müllerge-
selle Brandes war in der Mühle mit
dem Schmieren des sog. Spills be»

denn der Unglückliche wurde von den
Rädern buchstäblich in Stücke geris-
sen. ,

Bant. Aus dem Leben geschieden
sind zwei der ältesten hiesigen Gemein-

Wilhelm Beushausen.

scheint von der noch nicht völlig ferti-
gen Treppe abgestürzt zu sein und ist
mit dem Hinterkopfe aus die Treppen-

Gehirnerschütterung oder einen Schä-
delbruch scheint sein Tod herbeigeführt
zu sein. Der Verstorbene hinterläßt
Frau und drei Kinder.

Lübeck. Der hiesige Polizei-
hauptmann Munck ist an den Folgen

Dieser Tagt ist hier der langjährige
Vorsitzende des Landes-Kriegerverban-
des Lübeck, Leutnant a. D. Jnders-

stiminung zu dem Bundesantrag, der
Bund soll sich an der Zeichnung der
vom Kreise Huttingen-Zürich beschlos-
senen Schillerstiftung für notleiden-
de Schriftsteller mit 50,000 Francs
beiheiligen.

Biel. Die Leiche des Uhrmachers
Louis Ritter, Vaters von 5 unerzoge-
nen Kindern, wurde hier aus dem

Schüßkanal gezogen. Ob Unglück oder
Verbrechen vorliegt, muß die Unter-
suchung ergeben.

Kerns. Frl. Nicola Heß. frühere
Besitzerin des Schwidifch - Kaltbades
und als solche in weilen Kreisen wohl
bekannt, ist im Alter von 81 Jahren

Budapest. Der Architekt und

Professor an der Polytechnik. Viktor
Czigler, ist nach langem Leiden ge-
storben.

Eger. Der Kassier der Vorschuß-
kasse in Schildberg, Johann Pokornq,
welcher nach Unterschlagung von 30,-
000 Kronen flüchtig geworden ist,
wurde hier verhaftet.

Friedland. Letztens waren
es 40 Jahre, daß Franz Weiß in die
Dienste der hiesigen Flachsspinnerei
trat, der er seither ununterbrochen,
und zwar im ersten Dezennium a»
Spinnereileiter und die übrigen 30
Jahre als Direktor angehörte.

Kanitz. Der hiesige seit längerer
Zeit vermißte 32jährige Schuhmacher
Joh. Hora wurde im benachbarte»
Gebäude unter Buschwerk todt ausge-
sunden.

V st dt

aus, das die benachbarte Knopffabrik
der Firma Mendl ck Co. total ein-

äscherte.

dieses Jahres 160. Das Oesling

stellte über zwei Drittel der Auswan-
derer; die Mehrzahl derselben sind
junge Burschen im Alter von 20 bij
25 Jahren.

Französische Nickel»
münzen an Stelle der unförmigen

fchäftigt und stößt sich nur noch an
dem Verlust, der dem Staate beim
Einzug der Kupserstücke droht. Die
Frage wird noch erwogen, gleichzeitiz
aber wird bereits an der Herstellung
der neuen Nickelinünze» gearbeitet.

Bei der letzthin z>»
München-Gladbach abgehaltenen Mu-
sterung mußte sich auch der unter de»
Namen ?der lange Josef" bekannte
Militärpflichtige Schippers stellen.
Der bereits im Berliner Panoptikum
aufgetretene 20jährige Jüngling ist 2
Meter groß, ohne Kleider 102 Kilo-

wohl Flügelmann werden wird.
?ln Heide in Holstes»

wurde am Geburtshause von Klaus

der Inschrift ?Klaus Groth's Ge-

Dichter am 14. April 1819 das Licht
der Welt erblickte, ist vollständig un-
verändert geblieben. Dort befinden

und ein anderer Ivjähriger Junge be-
gleiteten. Während der Müllerssohn
die Rechnung von der Tafel abschrieb,

getroffene Knabe sank todt zur Erde.
-EineinteressanteSarz-

Zffnung hat dieser Tage in der
St. Paulskirche in Parma stattgefun-
den, der ehemaligen herzoglichen Hof-
kirche. In ihr wurde 1829 der Feld-

Maria Luisens zweiter Gemahl, die
selber die Wittwe Napoleons I. war
und später Herzogin von Parma.
Ueber dem Grab stand ein schönes
Denkmal, das der berühmte Bildhauer
Bartolini verfertigt hat. Der Körper
war noch gut erhalten. Der Mar-
schall trug volle Uniform, rothe Host
und Reiterstiefel und hatte alle Orden
auf der Brust. Nachdem die Leiche

ternachl nach der Kirche La Steccata
übergeführt, wo Graf Neippert's Reste
jetzt den endgültigen Ruheplatz finden
sollen. Bartolini's Kunstwerk wird

?M einßruder st arbvor
150 Jahren". Diese Erklärung
gab kürzlich ein Zeuge vor einem eng-
lischen Gerichte ab. Es handelte sich
>um einen Erbstreit. ?Haben Sit
Brüder oder Schwestern?" fragte der
Gerichtspräsident. ?Ich hatte einen
Bruder, aber er ist vor 150 Jahren

regeln. Der Zeuge aber brachte Be-
weise für seine Aussage. Der Vater
des Zeugen hatte sich im Alter von 19
Jahren verheirathet, und ein kurz

demselben Jahre. Später ging der
Vater, 75 Jahre alt, eine neue Ehe
ein, und dieser entsproß ein zweiter

Letzterer ist 94 Jahre alt. Zählt man

zu diesem Alter den Zeitraum zwischen
der Geburt der beiden Brüder 75 we-
niger 19. oder 56 Jahre, hat man die

Zahl 150. Der Mann hatte also recht,
wenn er sagte: ?Mein Bruder starb
vor 150 Jahren."


